
Ä19 Lebenswert und bezahlbar: Landesplanung und Wohnungsbau

Antragsteller*in: Andreas Rieger (Dahme-Spreewald KV)

Änderungsantrag zu 1.8.

In Zeile 6 einfügen:
Die explodierenden Bodenpreise in den Innenbereichen vor allem des Berliner Umlandes gefährden
den sozialen Zusammenhalt, den notwendigen ökologischen und altersgerechten Umbau unseres
Gebäudebestandes und die öffentlichen Haushalte. Die aktuellen Preissteigerungen sind nicht mehr mit
sozial und ökologisch verträglichen Nutzungen zu erwirtschaften. Betroffen sind neben dem urbanen
Raum, inzwischen auch die Wälder und Fluren des Außenbereichs. Unter solchen Bedingungen ist keine
ökologische oder kleinteilige Land- und Forstwirtschaft mehr möglich. Daher wollen wir den Ausverkauf
öffentlichen Bodens stoppen und Liegenschaften und Flächen des Landes grundsätzlich nur noch im
Erbbaurecht oder als Pachtland vergeben. Die Vergabe soll nach inhaltlichen Kriterien, nicht weiterhin
nach Höchstgebot erfolgen. Ein Verkauf soll künftig nur mit der Begründung eines öffentlichen
Interesses und einer entsprechenden Genehmigung wirksam werden.

Begründung

Diese Aussage sollte räumlich näher definiert werden. Z.B. sind Hohen-Neuendorf und Schwedt
diesbezüglich sehr unterschiedlich
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